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II.C.29

Stochastik

Histogramme der Binomialverteilung – 
Einführung in Darstellung und Interpretation

Marc Eßer

Die Unterrichtseinheit führt die Lernenden systematisch an die Darstellung und Interpretation von 

Histogrammen im Kontext der Binomialverteilung heran. Abstrakte Konzepte wie Wahrscheinlich-

keitsverteilungen und Berechnungen von Ereignissen werden durch die Arbeit mit Histogrammen 

anschaulich und grei�ar. Durch den Einsatz von GeoGebra geben Sie den Lernenden die Möglich-

keit, interaktiv den Ein�uss der Parameter auf das Histogramm zu erforschen sowie Merkmale wie 

Symmetrie und Streuung zu erkennen. Mit diesen strukturierten und aufeinander au�auenden 

Aufgaben unterstützen Sie die Lernenden nicht nur beim eigenständigen Entdecken und Verstehen, 

sondern fördern das erlernte Wissen sicher anzuwenden und nachhaltig zu festigen.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: Sek. II

Dauer: 2–4 Unterrichtsstunden

Inhalt: Histogramme; Binomialverteilung; Wahrscheinlichkeitsverteilung

Kompetenzen: mathematisch argumentieren (K1), Probleme mathematisch lösen 

(K2), mathematische Darstellungen verwenden (K4)
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Auf einen Blick

Planung für 2–4 Stunden

Einstieg

Thema: Handlungsorientierter Einstieg

M 1 Das Münzexperiment – Theorie und Empirie, zwei Wirklichkeiten?

Benötigt: □	 eine Münze mit Bild- und Zahlseite pro Person

Thema: Problemstellung

M 2 Quali�ziert sich der Basketballspieler?

Erarbeitung

Thema: Ein�uss der Parameter auf Histogramm und Standardabweichung ver-

stehen

M 3 Welchen Ein�uss haben n und p?

Benötigt: □	 GeoGebra, PC oder Tablet

M 7 Regelmäßigkeiten in Veränderungen entdecken

Benötigt: □	 GeoGebra, PC oder Tablet

□	 Tippkarte (evtl. auf dem Tisch der Lehrkraft)

Übung

Thema: Mit Histogrammen arbeiten

M 4 Parameter zuordnen – n und p gra�sch interpretieren

M 5 Ereigniswahrscheinlichkeiten mit dem Histogramm bestimmen

M 6 Erwartungswert und Standardabweichung gra�sch interpretieren

M 8 Schadsto�e im Fluss
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Einstieg: Quali�ziert sich der Basketballspieler?

Ein Basketballspieler tri�t den Korb bei einem Wurf mit einer Tre�erquote von p = 0,6. Um sich für 

einen Einsatz im nächsten Spiel zu quali�zieren, verlangt seine Trainerin, dass der Spieler mindes-

tens 75 % seiner Würfe tri�t. Der Spieler darf selbst entscheiden, wie viele Würfe er durchführen 

möchte, um die Tre�erquote von 75 % nachzuweisen.

Die Zufallsvariable X zählt die Tre�er des Spielers und folgt einer binomialverteilten Wahrschein-

lichkeitsverteilung.

Aufgabe 1

Sollte der Basketballspieler vier oder 16 Würfe durchführen? Entscheiden und begründen Sie.

□	 n = 4

□	 n = 16

□	 Es macht keinen Unterschied.

Aufgabe 2

Betrachtet wird zunächst die Wahrscheinlichkeitsverteilung für vier Würfe, also n = 4.

Erklären Sie, wie das Histogramm aus der tabellarischen Wahrscheinlichkeitsverteilung im Fall 1 

hervorgegangen ist.

Fall 1: n = 4, p  = 0,6

Wahrscheinlichkeitsverteilung

Histogramm

M 2
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Aufgabe 3

Der Basketballspieler sagt, dass er 16 Versuche durchführen möchte, weil er sich dann einige Fehl-

versuche mehr erlauben könne. Betrachtet wird nun also die Wahrscheinlichkeitsverteilung für 16 

Würfe, also n = 16.

Beurteilen Sie seine Entscheidung, indem Sie die Erfolgswahrscheinlichkeiten für die zwei Fälle ver-

gleichen.

Fall 2: n = 16, p  = 0,6

Wahrscheinlichkeitsverteilung

Histogramm
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Erarbeitung: Welchen Ein� uss haben n und p?

Erstellen Sie für das Beispiel aus M  2 ein Histogramm mit GeoGebra. Gehen Sie dafür wie folgt vor:

GeoGebra ö� nen und unter „Ansicht“ den „Wahrscheinlichkeitsrechner“ hinzufügen.

Von der „Normal“-Verteilung muss nun auf die „Binomial“-Verteilung umgestellt werden.

Man erhält nun das Säulendiagramm und die dazugehörige tabellarische Wahrscheinlichkeitsver-

teilung. Auch werden der Erwartungswert μ und die Standardabweichung σ angegeben.  Verändern 

Sie n und p so, dass sie der Aufgabe aus M  2 entsprechen: n = 16; p = 0,6.

M 3M 3
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Übung: Ereigniswahrscheinlichkeiten mit dem Histogramm 
bestimmen

Das folgende Histogramm zeigt die Binomialverteilung mit den Kenngrößen

• Stichprobenumfang n = 20

• Erfolgswahrscheinlichkeit p = 0,2

• Erwartungswert μ = 4

• Standardabweichung σ ≈ 1,7889

Aufgabe 1

Markieren Sie in dem gegebenen Histogramm zunächst die entsprechenden Säulen in unterschied-

lichen Farben. Bestimmen Sie dann die Wahrscheinlichkeiten mithilfe des Histogramms.

a)  rot

b)  blau

c)  grün

d)  gelb

M 5
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Übung: Erwartungswert und Standardabweichung gra� sch 
interpretieren

Aufgabe 1

Gegeben sind die Histogramme für zwei binomialverteilte Zufallsgrößen X und Y. Die Standardab-

weichung beträgt für beide σ = 3.

a) Ordnen Sie die Erwartungswerte  und  den Histogrammen zu. Begründen

Sie Ihre Entscheidung.

b) Berechnen Sie für beide Verteilungen die Parameter n und p.

Tipp

Nutzen Sie die Formeln zur Berechnung des Erwartungswertes und der Standardabweichung.

M 6
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Übung: Schadsto�e im Fluss

Ein Fluss wird regelmäßig auf Schadsto�e untersucht. Dazu werden n  =  10 Wasserproben ent-

nommen. Die Wahrscheinlichkeit, dass eine einzelne Wasserprobe mit einem bestimmten Schad-

sto� belastet ist, beträgt p  =  0,2. Es wird eine Zufallsvariable X de�niert, die die Anzahl der be-

lasteten Proben angibt und binomialverteilt ist.

Aufgabe 1

Stellen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung für die Anzahl belasteter Proben tabellarisch dar.

Aufgabe 2

Zeichnen Sie ein Histogramm der Wahrscheinlichkeitsverteilung von X.

Aufgabe 3

a)	 Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass höchstens zwei Proben belastet sind.

b)	 Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass mindestens drei Proben belastet sind.

c)	 Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass genau die Hälfte der Proben belastet ist.

M 8
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